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Beilage zu Re . ISS der Karlsruher Zeitung .

Deutschland . !
§ Berlin , 23 . Mai . Heute findet eine Plenarsitzung des

BundeSrathS im Reichstags -Gebäude statt . Auf der Tages¬

ordnung steht u . A . der Antrag Preußens wegen Einsetzung
einer Kommission zur Ausarbeitung eines Reichsgesetzes über

die Eisenbahnen , ferner der Antrag der betreffenden Ausschüsse
über die Statistik des auswärtigen WaarenverkehrS und der

Antrag der betreffenden Ausschüsse über die Erwerbung des

Raczynski 'schen Grundstückes . Was den letzteren Antrag be¬

trifft , so lautet derselbe : Der BundeSrath wolle , indem er

sich mit dem Gedanken der Errichtung des ReichStagS -Ge -

bäudes an der Oftseite des KönigSplatzeS einverstanden er¬

klärt , den Reichskanzler ersuchen , mit der preußische » Regie¬

rung schleunigst in Verhandlungen einzutreten , gegen weiche

Entschädigung dieselbe eventuell die zur Ausführung des

ReichStagS - GebäudeS auf dem bezeichnetrn Platze erforder¬
lichen fiskalischen Grundstücke und Gebäude abtreten wolle .

Nach Lage der Sache kann mau annehmen , daß dieser An¬

trag die Zustimmung des Bundesraths erhalten wird . Es

dürsten dann sofort die Verhandlungen mit der preußischen
Regierung ausgenommen werden und der dadurch entstehende
nicht lange Aufschub wird gestatten , die Vorlage noch recht¬

zeitig an den Reichstag zu bringen , was erforderlich ist mit

Rücksicht auf die Bestimmung in dem vorläufigen Erwerbs¬
abkommen mit den Interessenten , wonach diese an ihre Zu¬
sage nur bis zum 1 . Juli d. I . gebunden sind . — Was den

erstgenannten Punkt der Tagesordnung , die Niedersetzung
einer Kommission zur Ausarbeitung eines Reichs -Eisenbahn -

Gesetzes betrifft , so wird man annehmen dürfen , daß , falls
der Bundesrath schon heute zu einer Beschlußfassung darüber

gelangt , diese Angelegenheit dem Ausschuß für Eisenbahnen ,
Post und Telegraphen zur baldigen Berichterstattung über¬

wiesen werden wird .
Nachdem der besondere Ausschuß des Bundesraths zur

Ausarbeitung eines Gesetzes über die Regelung des Güter¬

tarif - Wesens auf Eisenbahnen in mehreren Sitzungen das

ihnen unterbreitete Material einer Prüfung und Berathung
unterworfen hat , erfolgt zur Zeit eine Zusammenstellung
der vorläufig gefaßten Beschlüsse , welche im Lause dieser
Woche beendigt sein dürfte , so daß der Ausschuß am nächsten
Montag die zweite Lesung wird beginnen können .

Dem Bundesrath ist neuerdings der Entwurf eines Ge¬

setzes betreffend die SchiffSweldungrn bei den Konsulaten des

Deutschen Reichs zugegangen . Durch dieses Gesetz sollen
die bezüglichen Meldungen obligatorisch gemacht werden .

Zugleich werden darin die Fälle bezeichnet , in welchen die

Meldungen nicht erforderlich sind . Endlich wird für Unter¬

lassung der Anmeldung eine Geldstrafe bis zu 200 Mark

festgestellt .
ES ist bezweifelt worden , ob dir Frühjahrsparade der

Berliner Garnison , wie bestimmt war , am 29 . Mai statt -

finden wird , weil bereits wieder für den 12 . Juni eine Pa¬
rade in Aussicht genommen scheint . Die Parade am 29 .
findet jedoch bestimmt statt , während über die Abhaltung einer

Parate bei der Anwesenheit des Kaisers von Rußland feste
Bestimmungen noch nicht getroffen find .

Durch allerhöchste Kabinetsordre vom 10 . Mar ist die Er¬

öffnung der 6 . Unterosfiziersschule in Marienwerder für
1 . Oktober anbefohlen worden . Durch Kabinetsordre von

demselben Tage wird bestimmt , daß in diesem Jahre die

GeneralstabS - UebungSreisen bei dem 1 . , 4 . , 5 . , 6 ., 7 . , 8 .,
9 . , 11 ., 14 . und 15 . ArmeccorpS stattfinden sollen .

Nach der im Reichs - Eisenbahn - Amt aufgestellten Urber -

sicht der Betriebsergebnisse der Eisenbahnen Deutschlands
( excl. Bayerns ) im Monat April war die Einnahme aus
Len 87 Bahnen , welche im Betriebe waren und zur Ver¬

gleichung gezogen werden konnten , bei 41 höher , bei 46 ge¬
ringer als in demselben Monate des Vorjahres , vom 1 . Ja¬
nuar bis Ende April d. I . bei 33 höher , bei 54 geringer
als in den ersten 4 Monaten des Vorjahres .

H Leipzig , 23 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts . ) In seinem Testament
hatte ein Kaufmann dem einzigen Sohne ein Prälegat von

12,000 M . mit dem Bemerken zu geschrieben , daß jede sei¬
ner beiden Töchter an Aussteuer eben so viel erhalten habe
und Hierwegen von der Einwerfungspflicht entbunden sei.
Einige Wochen später und kurz vor seinem Tode übergab
der Kaufmann seinem Bruder zwei trockene Wechsel über je
2000 M . an die Ordre der Töchter und eine Privaturkunde ,
worin der Kaufmann erklärte , er habe sich bei Berechnung
der Aussteuern geirrt , indem solche nur je 10,000 M .
betragen habe ; um dies auszugleichen , solle nach seinem
Tode jede Tochter auf den Wechsel hin weitere 2000 Mark
aus seinem Nachlasse erhalten , wogegen es bei dem Präle¬
gat sein Bewenden behalte .

Die beiden Töchter haben die Wechsel gegen die väterliche
Erbschaft eingeklagt , wurden in erster Instanz abgewiesen
und erlangten in zweiter Instanz obsiegendes Urtheil , wäh¬
rend der oberste Gerichtshof nun den Wechselanspruch ver¬

worfen hat . So weit nämlich die Klage sich auf die Wech¬
sel stützt , ist sie hinfällig , denn die Wechselform ist nicht ge¬
eignet , um ein Testament abzuändern , mithin haben die
Wechsel als solche unter den Erben keine Wirkung . Dagegen
liegt in der schriftlichen Erklärung des Kaufmanns eine letzt-
willige Verfügung , welche von den Töchtern im Erbthei -
lungsoerfahren geltend gemacht werden kann .

In einem badischen Prozesse erfolgte abänderndes Urtheil ,
welches sich wesentlich auf einen vom Rcichs - Oberhandels -

Dienstag , 27 . Mai >8 »» .

gericht schon oft ausgesprochenen Satz stützt . Wenn nämlich
unter Kaufleuten mündliche Besprechungen über einen wich¬
tigen Geschäftsabschluß stattgefunden haben , so ist es üblich ,
das Resultat durch Korrespondenz zu fixiren . Sind nun in
dem Briefwechsel die Betheiligten über einen gewissen Sach¬
verhalt einig , so kann später nicht mehr geltend gemacht
werden , daß in der mündlichen Vorbesprechung irgend ein
Punkt anders festgesetzt worden sei.

Frankreich .
kf Paris , 24 . Mai . Die Artikel , auf welche sich der

Antrag des GeueralprokuratorS Dauphin stützt , Herrn
v . Cassagnac strasgerichtlich verfolgen zu dürfen , finden
sich in dem „ PayS " vom 10 . , 11 . und 14 . d. M . Wir

theilen einige der gravirendsten Stellen mit .
Renegaten der Freiheit , ruft er den Republikanern zu ,

die Ihr in Pacht genommen haben wolltet , Verächter der
Autorität , die wiederum unser Prinzip ist , gebt Ihr Euch
allmälig als Leute zu erkennen , welche weder die eine geben ,
noch die andere begreifen können . Und wenn dies durch
Euere Worte und Thaten genügend bewiesen sein , wenn man
inne geworden sein wird , daß alle Euere Staatsmänner nur
elende und hungrige Gaukler find , welche aus dem Bauche
Frankreichs die Pauke schlagen, während man in der Bude
um sein Geld gebracht wird , dann wird Eurer dritten Re¬
publik dasselbe widerfahren , was den beiden anderen wider¬

fahren ist : der Ekel des Landes wird sie Hinwegblasen . . .
Die Republikaner bringen es fertig , Alles herabzvsetzen und

zu beschmutzen, was die rechtschaffenen Franzosen lieben und

ehren . Den Richterstand wollen sie in eine Schaar von
ihrem Haff « dienstfertig ergebenen Lakaien umwandeln , die
Armee in eine Leibwache der schmählichen Revolution , welche
die Marseillaise spielen muß und in der es der höchste Ruhm
des Offiziers ist, sich gegen die Disziplin aufzulehnen .
Während die braven Leute erniedrigt werden , steigen die
Schurken empor , während die Mörder der Commune zu¬
rückkehren dürfen , müssen die Geistlichen zum Wanderstabe
greifen . Und das ist logisch : wenn Robert Macair : regiert ,
müssen die Gendarmen gelinde Saiten aufziehen . Die aus
den Bagno 's Zurückkehrenden werden gefeiert , wie wenn sie
von einer wissenschaftlichen Entdeckungsreise heimkämen . Zu
Ehren des verlorenen Sohu 's schlachtet Frankreich ein Kalb .
Mit dem Gelde der Geiseln , mit der Steuer , welche die
Kinder der Ermordeten zahlen , deckt man die Bedürfnisse
der Mörder . Es ist wahrhaftig eine verkehrte Welt : die
Kloake an Stelle des Pantheon ' s . . . . Die Republik stürzte
sich auf die Ehrenlegion , wie auf einen Keller voll guter
Weine . Sie trank davon mehr , als sie vertragen konnte ,
und warf den Rest zum Fenster hinaus , wo Jeder , der
eben vorüberging , ihn auslrsen konnte . . . . Die Republik fühlt
den Boden unter ihren Füßen wanken und darum kann auch
das jetzige lächerliche , groteske , aus allerhand Lumpen zu¬
sammengeflickte Kabinet noch einige Zeit dauern . Gambetta
allein könnte und sollte es ersetzen ; da er das aber nicht
will , wird man sich mit diesem alten Ladenhüter von Ka¬
binet weiter behelfen müssen , wie es nun eben geht .

Die 6 . Abtheilung des Abgeordnetenhauses , welche die
Wahl Blanqui 's zu prüfen hatte , hat den Antrag des
Abg . Clemenceau , den Gefangenen aus seiner Hast hervor -
zuholeu und selbst fiine Erklärungen abgeben zu lassen , mit
15 gegen 11 Stimmen verworfen .

Badische Chronik .

AKarlSruhe , 28 . Mai . Am 20 . d. M . fand hier die Gen er al -

versammlung der Gesellschaft für Spinnerei nnd Weberei in

Ettlingen statt . Nach den erstatteten Berichten and den hierans von
der Generalversammlung genehmigten Anträgen deS AnffichtSrathS
kannte der Betrag von 75,849 .27 M . dem ErgänzungSfond einver¬
leibt , ferner 40,060 M . der Direktion zur Anschaffung unentbehr¬
licher Maschinen zur Verfügung gestellt und der weitere Betrag von
192,780 M . zur Vertheilung an die Aktionäre bestimmt werden . Dem¬
nach erhalten am . 31 . Mai die Aktien Int . L .. eine Dividende von
105 M ., die Aktien Ott . 8 . eine Dividende von 52 .50 M . Schließ¬
lich wurde an die Stelle de» verstorbenen Hrn . Baron - Abraham
v. Oppenheim in Köln als Mitglied de- Ausstcht - rath - Hr . LoniS

Frowein jnn . in Elberfeld gewählt .
* Karlsruhe , 24 . Mai . ( Großherzog l> Hostheater .

Repertoire vom 27 . Mai bis mit 1. Juni . Dienstag , 27 . Mai .
74 . Ab. - Vorst . : „Die Jungfrau von Orleans " . — Mittwoch , 28 . Mai :

In Baden : 32 . Ab. -Vorst . : „ Die Stumme von Portici " . —

Donnerstag . 29 . M - i. 76 . Ab. - Vorst . : „Panla 'S Geheimniß "
,

„ Der Vetter " . — Freitag , 30 . Mai . 77 . Ab .- Vorst . : „Die Stumme
von Portici " . — Sonntag , 1 . Jnni . XIII . Vorst , außer Ab . :

„Undine " .
Für die darauffolgende Woche ist in Aussicht genommen :

Montag , 2 . Jnni . 78 . Ab .- Vorst . : „ Wilhelm Dell " ( Schauspiel .) —

Dienstag , 3 . Juni . 79 . Ab .-Vorst : „Tot gibt Math " . — Mittwoch , 4 . Juni .

InBaben . 2. Vorst , außer Ab. : „Panla 'S Geheimniß "
, „Der

Vetter " . — Donnerstag , 5 . Juni . 80 . Ab .-Vorst . : „Meister Martin

und keine Grellen " . — Freitag , 6 . Jnni . 81 . Ab .-Vorst . : „Maria

und Magdalena " . — Sonntag , 8 . Jnni . 83 . Ab .-Vorst . „Tell "

(Oper ).

Bruchsal , 26 . Mai . (AuS der StadtrathS - Sitzung vom 19 .
d . M .) Verlesen wird ein Erlaß Großh . Ministeriums des Innern ,
den Schlachthaus - Bau betreffend . Bekanntlich hatte der Bezirks¬

rath dahier durch Beschluß vom 5 . März der Stadt die baldige Vor¬

nahme de» SchlachthauS - UmboneS zur Auslage gewacht nnd dabei neben

andern Herstellungen insbesondere die Kinalisirung deS Stadtgrabens

vom Schlachthaus bi , zur Rose »« geschrieben. Gegen diesen Beschluß
hatte die Gemeinde Einsprache erhoben und in Uebereinstimwnng mit
den geltend gemachten , die Kompetenz der BezirkSrath « zu einer solchen
positiven Auflage bestreitenden Gründen besagt der Erlaß Großh . Mi¬
nisteriums des Innern Folgender : „DaS Erkenntoiß de» B .'zirttrathS
kann nach Lage der Sache nur die Bedeutung haben , daß da¬
durch dir Bedingungen fepgestrllt werden , unter denen der Stadtge¬
meinde gestattet sein soll , die beantragte Erweiterung der Schlacht¬
hauses vorzunehmeo , ohne daß die Ausführung selbst amtlich angeord -
uet wird . Außerdem kann die Kanolistrung deS Stadtbacher , welche
von dem Sachverständigen , großh . Medizinalrath Lhdtia , nur al » wün -
scheuSwerth bezeichnet wurde und überhaupt mit dem projektirten Um¬
bau deS Schlachthauses nicht in unmittelbarem Znsammmhang steht ,
der Gemeinde nicht znr Pflicht gemacht werben . Man fleht sich daher
veranlaßt , den Beschluß deS BezirkSrath » vom 5. März or . unter Ver¬
schonung der Rekurrentia mit den Losten dahin obzuändern , daß die
Genehmigung zum Umbau de» Schlachthauses in Bruchsal unter den
dortseit » festgesetzten Bedingungen , von welchen jedoch die verlangte
Kanalisation de» Stadtbacher in Wegfall kommt , mit dem Beifügen
ertheilt werde , daß Blut , Uurath und Abfälle nicht in den Sladtbach
verbracht werden dürfen ."

Vermischte Rrrchricht«».
— Der Nachfolger de» Hrn . Roch , der »oxeoutsur äss ftnutsv

oeuvres - , der neue Scharfrichter von Pari - , derzugleich alle Hinrichtungen
in Frankreich zu vollziehen hat , ist dieser Tage ernannt worden . Er
heißt Deibler und war früher erster Scharfrichtergehilfe in Agier .
In seinem „Berufe " ist er schon seit dem Jahre 1858 thätig . Seine

Stellung ist nicht schlecht dotirt . AlS erster Gehilfe bekam er 4000

Francs , jetzt erhält er 6000 Franc » und außerdem 12 Franc » für
jeden Tag , den er in seinem Berufe außerhalb Pari » znbringt . Der
neue Scharsrichter von Pari » ist ebenso wie der verstorbene Roch
glücklicher Gatte und Familienvater . ES hat um diese Stellung eine
außerordentlich lebhafte Bewerbung st, « gefunden . Sogar eine große
Anzahl van Acrzten ohne rechte Stellung haben sich um den Posten
beworben .

Anfrnf .
Am 11 , Juni feiern Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin

da» Fest Ihrer goldenen Hochzeit . Dieses Fest , welche» von dem

ganzen deutschen hzolke als eia neuer , willkommener Anlaß begrüßt
wird , dem erhabenen Herrfcherpaare seine treue Liebe , hohe Ver¬
ehrung nnd unerschütterliche Anhänglichkeit zn beweisen , ist ober für
« n » von besonderer Bedeutung , da wir dar Glück haben , die Tochter
de» hohen Jubelpaares , Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
Luise , alS unsere LandeSmntter zu verehren .

Da Ihre Majestäten all « Geschenke und Huldigungsbeweise , wie sie
sonst bei feierlichen Gelegenheiten üblich find , abgelehnt haben , s , ist
allenthalben in Deutschland der Gedanke hervorgelreten und hat auch
die Billigung de» Kaiser » und der Kaiserin gefunden , da» Andenken
an dieser seltene Fest auch für kommende Geschlechter durch milde
Stiftungen lebendig zn erhalten .

Der Stadlrath der Residenzstadt Karlsruhe hat nach Anhörung deS
ArmeurathS beschlossen , zn diesem Zwecke eine Sammlung za ver¬
anstalten , deren Ergebuiß . zu einer Stiftung mit dem Namen :

„Wilhelm Augasta - Stiftnng für die Pflege und

Erziehung armer Kinder unserer Stadt " verwendet
werden soll .

Znr Leitung dieser Sammlung hat der Stadtrath eine Kommission
ernannt , welche an » dm Unterzeichnete « besteht und nunmehr an die
Einwohner der Residenzstadt mit der Bitte heräntritt , die Erfüllung
deS beabsichtigten Zweckes nach Kräften zu ermöglichen .

Mitbürger ! Bei jedem Anlässe , wenn eS galt . Thränen zu trocknen ,
Schwergeprüften die rettende Hand z« bieten , hat sich der edle und

opserfreudige WohlthätigkeitSfinn der Einwohnerschaft KarlSrnh ' S

glänzend b-währt .
Wir rechnen deßhalb auch diesmal ans Enre Bereitwilligkeit , da

e» sich nicht nur darum handelt , ein gutes Werk zu vollbringen , für
die Pflege und Erziehung armer Kinder unserer Stadt in noch wei¬
terem Umsange zn sorgen , als dies schon bisher durch die öffentlich ,
und freiwillige Armenpflege geschieht , sondern da eS gleichzeitig gilt ,
dem Oberhaupt der Deutschen Reiche- nnd seiner erhabenen Ge¬

mahlin , de» theuren Eltern unserer geliebten Großherzogia , einen
Beweis der allgemeinen freudigen Theilaahme an dem hohen Feste
ihrer goldenen Hochzeit zu geben .

Möge Jeder , der sich als guter Deutscher fühlt , za dieser Samm¬

lung seinen Beittag leisten . Auch die kleinste Summe wird

dankbar entgegengenommen .

Die zu begründende Wilhelm - Augnsta - Stiftung aber
wird noch unsern Enkeln und Urenkeln ein Zeichen der Verehrung
und Liebe sein , mit der die Einwohner von Karlsruhe dem ersten
Kaiser deS aeugeeinigten Deutschen Reiches ergeben find .

Beiträge zur Wilhelm - Augusta - Stistang « erden von den Unter¬

zeichnete » und bei dm noch besonder » bekannt zn machenden Simmel -

stellen entgegmgmommm .

Karlsruhe , dm 19 . Mai 1879 .

Lauter , Oberbürgermeister . Schnetzler , Bürgermeister .
Krümmel , Vorstand der Abth . II . de» Bad . Frauen -
verein » . Engelhardt , Stadtrath und Armmrath .
Glaser , Stadtrath und Armenrath . Leichtliu , Stadt -

rath . Spemann , Or . Stadtrath und Armmrath
Lathian , Or . , Stadtverordneter . Finkh , Skadtver

'

ordneter . Schmidt , Stadtverordneter und Armmrath .
Ullmann , Or ., Stadtverordneter u . Armmrath . v. Weech ,
Stadtverordneter .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Soll in KarlSnche .



Handel und Verkehr .
Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seiten
Handelsberichte.

Sproz . Pfandbriefe der Rheinische « Hypothekenbank . Die
Rhetnisthe Hypothekeubank hat beschlossen , anfangs August eine Ber -
loosuug resp. Kündigung größerer Betrüge ihrer Sproz . Pfandbriefe
vorzunehmen . Die Pfandbrief -Inhaber werden hiervon schon derzeit
mit dem Bemerken in Keuntniß gesetzt, daß dir Bank bereit ist. Den¬
jenigen, welche gmeigt stad, zur Vermeidung der Kündigung die
vproz . Pfandbriefe gegen 4' /,proz . vmzutauscheu, diesen Umtausch un¬
ter folgenden Begünstigungen für die Inhaber der Sproz . Pfandbriefe
vorzunehmen :

1) Sie gibt an Stelle der Sproz. Pfandbriefe 4 ' /,proz . zum Pari¬
kurs, obwohl die 4' /,pr « z . an der Börse nur zu einem erheblich höhe¬
ren Kurs erhältlich find, nnd

2) fie vergütet gleichzeitig mit dem Eintaasch der 4>/,proz . Pfand -
brief-Stücke die ZinSdifferenz von 4 »/, Prsz . auf 5 Proz . bis zum
1. Dezember IM ). Anmeldung zum Umtausch hat vor dem 1 . Au¬
gust d . I . zu erfolgen.

Die Bank steht sich zu dieser Operation veranlaßt , weil der Zins¬
fuß für Hypotheken erster Qualität erheblich gesunken ist und ein be-
trächtlicher Theil derjenigen Darlehen , auf deren Grund Sproz. Pfand¬
briefe zur Ausgabe s. Z . gelaugten , vorzugsweise durch das System
der Annuitstenzahlungen , aber auch durch die eingetretene Fälligkeit
von Darlehen , welche aus feste Verfallzeit bewilligt waren , zur Rück¬
zahlung kommt.

v . Frankfurt , S4. Mai . (Börsenwoche vom 17. bi» 83 . Mai .
Die Hansseströmung ist, nach der etwas schwächeren Haltung in Folge
der Rotterdamer Vorkommnisse in der Vorwoche, in unserer heute ab¬
schließenden BerichtSperiode wieder im Anfchwellen begriffen. Die
sicher in Aussicht stehende Zulassung der österr. Goldrente am Lon -
douer Platze und die besser lautenden Saatenberichte gaben den An-
stoß zu der zuversichtlichen Stimmung , die in einer ungemein leb¬
haften, besonder« von der Wiener Börse soutenirten Kauflust zum
Ausdruck gelangte. Im Dienstagabend-Verkehr war der Andrang der
Kauflustigen so stark, daß sprungweise Weitersteigerungen stattsandeu,
an denen in erster Reihe die an den Vortagen wegert Bevorzugung
anderer Werthe etwas vernachlSsstgtea Papiere deS Hauptspekalations -
Marktes partizipirten . Seit Mittwoch ist das Vorgehen der maß¬
gebenden Finanzkreise ein ruhigeres , wozu wohl die Nähe deS Ultimo
Veranlassung gibt. Auch fanden von schwachen Händen Realisationen
statt, die indeß auf die allgemeine Entwicklung der Tendenz nicht ein¬
wirkten. Nachdem die Börse wegen de» HimmelfahrtS -TagS gestern
gefeiert und durch diese Ruhepause neue Kraft geschöpft hatte , war
heute wieder Hausse die Loosung deS Verkehrs , der ein sehr frische»
und lebhaftes Gepräge trug . Lombarden erfuhren heute eine nam¬

hafte Aufbesserung auf Grund einer Pariser Broschüre, welche die i
Lage der Bahn in günstiger Weise bespricht . Srrditaktieu bewegteu
sich »« ischen 226 «/, - 225' /. —230 -/, - 229-/, —230 und 231 , Staats -
bahn-Aktieu zwischen 238 —831*/, —235 ' /. und 235 '/, . Für Lombar¬
den war mehrfach Nachfrage ä 68 —73—72 und 77 ' /, vorhanden.

Am Markt für ausländische Fond » waren die Umsätze auSnehmeud
belebt . Bevorzugt waren österr. Boldreute wegen deren als sicher
betrachteteu Cotirung an der Londoner Börse. Die Bodenkreditgruppe,
zu welcher am hiesigeu Platz die deutsche BereinSbank gehört, hat jetzt
auch den Rest der Goldrente - Emission von 40 Millionen Gulden zum
Korse von 64 in Bold optirt . Oesterr. Goldreute hob sich ' /, Proz .,
Silberrente stieg 1' /, Proz ., Papirrrente 1 Proz . Ungar . Goldrrnte ,' /, Proz . höher, wurde in enormen Beträgen amgesetzt. Rassen auf
neue AnleheuSgerichte gleichfalls besser . 1877er ovavcirten 1' /, Proz .
Oesterr. Bahnen erfreuten sich auf Wiener Anregung durchgehend »
ganz beträchtlicher Steigerungen . In erster Linie standen Franz Joseph ,
dir, wegm de» beabsichtigtenStaatSerwerbS 11' /, fl. stiegen . Ungarisch-
Galizische besserten sich 9 fl , Reichenberg- Pardubitzer , UngarischeNordost
und Blföld je 7 fl., Voralberger und Nordweft 6 fl., Gisela 5 ' /, fl . ,
Böhmische, Elisabeth und Elbthal je 4 fl , Siebenbürger 4 ' /, fl., Linz-
BudweiS 2 fl. , Fünskircheu- Bareser 3 ' /, fl, Galizier 1 ' /, fl., Rudolf
3 fl. und Buschnehrader Lit. L . 1 fl . Deutsche Bahnen setzten ihre
Vorwärtsbewegung fort. Söln -Mindener find 2 Proz . , Rheinische
Stamm 2' /z Proz . , Hess . LudwigSbahu ' /, Proz. , Pfälz . Max . 1 ' /,
Proz . höher. Oesterr . Prioritäteu konnten ihr KurSniveau fast auf
der ganzen Linie und theilweise erheblich aufbeffern. Bon günstiger
Wirkung aus diesem Gebiete war die Nachricht, daß die deutsche Reich»,
bank ihre Silberverkäuse sistirt habe. Die höchsten Avancen errangen
Elisabeth von 1872 und Kaschau -Oderberg 2 '/, Proz ., Baschtiehrader
1 ' /, Proz . Schweizerische und italienische Prioritäten bliebe « uw
Bruchtheile höher. Gotthardaktien verloren 1 Proz . , Bankaktien er-
zielten zum Theil namhafte Preiserhöhungen . Deutsch« Essekteab-ank
1' /, Proz ., Darmstädter 3' /, Proz . , Württ . BereinSbank 2' /, Proz .,
Oesterr .- Ungarische 8 fl ., Meininger gaben 3' /, Proz . nach . Lose stei¬
gend. Pfandbriefe fest. AmerikanischePrioritäten find theilweise besser .
Von Wechseln Wien billiger. PrivatdiSkonto 2 >/, Proz .

Berlin , 24. Mai . Getreidemarkt. (Schlußbrrtcht .) Weizen per
per Mai -Juni 195 .50 , per Jani -Juli 195 .50 , per September - Ok-
tober 196.50 . Raggen per Mai -Juni 185.50 , per Juni -Juli 125.50,
per September - Oktober 132.—. Rüböl loco 57.25 , Per Mai -Juni
57 .— , per September -Oktober 58 .10. Spiritus loco 52 .25 , »er
Mai -Juni 52.10, per Juni -Juli 52.10 , per August- September 53 .75,
Hafer per April -Mai 131 .50, per Mai -Juni 130 .50 . Wolkig .

Köln , 24 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 21 .50 ,
loco fremder 20 .— , per Mai 20 .— , per Juli 19 .65 , per Novbr .
19.85 . Roggen loco hiesiger 15 .—, Per Mai 12.20, per Juli 12.40,
per Novbr . 12.90 . Hafer loco 15 .— . per Mai 14 .—. Rüböl loco
30 30 per Mai 89 .80, per Oktbr. 30.70.

Bremen , 24 . Mai . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
looo 8.60, per Juui 8.80 , per Juli 8.20 . per Aug.- Septbr
8L5 . Höher. — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 35 Pf .

Pesth , 24. Mai . Usmlceweizeu 10.10 bi» 10.80 fl. Für Weizen
Kauflust, fest. Gerste flau. Andere» fest.

Weizen Qualität 78 "/, « Kilogramm 9.20 bi» 9L5 fl. Weizru Qua -
lität 78' /,o Ktlogramm 10.80 bi» 10L5 fl. Roggen QualitLt 70—78
Kilogramm 6 .05 bi» 6.85 fl. Mittelgerste 68 bis 63' /,„ Kilogramm
5 .90 bi» 6 .90 fl. — Neuer Hafer Qual . 41 — 43»/, , Kilo« . 5L8
bi» 5.75 . Mais 5.— bis " - .— — .
— fl. Spiritus 88 ' /, fl.

5.10 fl. Hirse 5 .— bi- 5L5 fl. Rap ,

s Pari, . 24. Mai . Rüböl per Mai 81 .75, per Juui 82 . -
i - August - -- - - - - - .Jul , - August 82.50 , per Sept .-Dez. 84 .—. — Spiritu » per Mai

55 .50, per Sept .-Dez. 55 .75. — Zucker, weißer , di»p. Rr . 3 per
Mai 57 .75. Per Sept .-Dez . 58 .- . - Mehl , 8 Marken , per Mai
5850 , per Juni 59.—, per Juli -Lugust 60.- , per Erpt .-De, . 60LO.
Weizen per Mai 27.50, per Juni 87.50, per Juli -August 87 .50, per
Sept .-Dez . 27.50 . — Roggen per Mai 18.50, per Juni 18 .75 , per
Juli -August 18.50, per Sept .-Dez. 18 .25.

« utwerpeu , 84 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Hausse, « affiuirte» Type weiß, disponibel .,20-/« b>, AI' /, v .

New - gork , 23 . Mai . (vchlußkurse.) Petroleum in New- York
8' /,,dto . in Philadelphia 8' /, . Mehl 3,90 , Mai , (old mixed ) 45.
rother Wtnterweizeu 1,18 , Kaffee, Rio good fair 13' /, . Havanna -

^ p
*
ck 5' //

* ' Eetreidesracht 4' /, . Schmal , Marke Wilcox 6 » /, ^

Baumwoll -Zufuhr 3000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 3000 B ,
dto . uach dem Eoutiueut — B .

Freiburger 10 FrcS . - Loose vom Jahre 1879 . Zie -
hung vom 1. Mai 1879 . Gezogene Serien : Nr . 144 168 827 841
1510 1522 2197 2576 3701 4048 4179 4392 4599 5291 5443
5573 5661 5845 8090 8110 8366 . Die Prämienziehung findet am
2. Juni d. I . statt.

Witterungs beobachtu »gen
»er meteorologische» Statt«, Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-

Mai
meter
m 0.

tigkeitin
Proc .

Wmd. Himmel. Bemerk » » g^

24 Mttse . rnhr 753 -5 -i- 11.8 76 SW . bedeckt kühl .
„ N-ch« » llyr 7525 -j- 116 85

85. « rg«. 7 Uhr 7493 -j- 11.4 84 - -

» MttgS . Z llhr 747 .8 -t-144 79 SW . bedeckt trüb .
- Nachts S Uhr747 .1 -si-13 .4 88 „

86 . Mrgs. 7Uhr746 .8 -j- 13.0 89

8üIiW88IW8 »^ W6IA6I' Osutraldlatt kür den äeutsoüSii
^ VI. ladrgLog , Lwtilcds» lussrtiüllsorxLll »ovlo Vorslosorfl», Los LülrkLllölsr-VsrsIus

erscheint in 3mal wöchentlich . Größte Zuverlässigkeit und Reichhaltigkeit an Submissionen sowie deren Ergebnisse, sowie rascheste Bedienung verschaffte obigem Organe die » » vast « Ber -' ' ' " . . . - - - - - - - - - - ^ .74brituug in » Uv » maßgebenden Kreisen. Abonnement, ivcl. SubmissionS -Resultate , 4 ' /, -/L pro Quartal durch jede Postaustalt .
« .617. Nr . 388 . Gemeinde Th engen , AmtSgerichtSbezirkSEngen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - und Unter-

, psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - «der UnterpfaudSbüchern der
Gemeinde Thengen -Dorf , Stadt - « ud Hinterburg , Amtsgerichts¬

bezirks Eugen »
riugeschriebeu find , werden hiermit auf Grnnd deS Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfaudSbücher betr . (Reg,-Bl . Seite 213) und de» Gesetze» vom
88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereiuigungen betr. (Ges .- o. V .-Bl . S . 43) ,
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand -
gerrchte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordnung vom 31. Januar
1874 (Ges.- und Verordg .- Bl . Seite 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls
fie noch Ansprüche auf ' da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachtheileS, daß die

iuuerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Eivficht offen liegt.

Thengen - Dorf , den 18. Mai 1879.
Da » Gewähr , und Psandgericht. Der BereinigungSkommiffär :

_ Bürgermeister Weber . E . Di ste lb ar th .

« .619 . Gemeinde Andelshofen , AmtSgertchtSbezirk » Ueberlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder Unter-

psandSrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpf-ndSbüchern der
Gemeinde Andelshofe « , AmtSgerichtSbezirkS Ueberlingen ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfaudSbücher betresteud (Regierungsblatt Seite 213) , und des
Gesetzes vom 88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ge-
fetzeS- und BerordnungS - Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigteu Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im ß 80 der Voll -
zugSverordnuug vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 44) vor-
geschriebeuen Formen nachzusuchen , falls fie noch Ansprüche auf das Fortbestehen die¬
ser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheileS,
daß die

innerhalb sechSMonaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Andelshofen, den 22 . Mai 1879.
Da » Gewähr - und Pfandgericht : Der BereinignugS -Kommiffär :

Bürgermeister Büchelr . Joseph Kindler , Rathschreibrr .

lussrtionsorxLn
iwie rascheste Bet

Inserate 85 ^ per Zeile. D .749 . 8.

DttrgerUche StecytSpfiege.
LiÜWSgSvttsügMIS.

« .600. Nr . 7089 . Konstanz .
Ju Sachen Karolina Bau¬

meister in Schwarzhalden ,
Klägerin , gegen Joh . Müller
von Remetschwiel unter Vor¬
mundschaft de» Kornel Hilpert
von da, Beklagten, Forderung

betr.
Zar Leistung de» dem Beklagten Appel¬

lanten durch diesseitiger Urtheil vom 15.
November 1878 auserlegten Eide» uird
Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 1. Juli d . I . ,
Vorm . 8 >/, Uhr ,

in hiesiger Gerichtssitzung, wo der Beklagte
bei Vermeidung deS RechtSnachtheil», daß
der Eid für verweigert erklärt würde, zu er-
scheinen habe .

Die » wird dem flüchtigen Beklagten auf !
diesem Wege eröffn« . !

Konstanz, den 18. Mai 1879 .
Großh . bod . Kreis - und Hofgericht. !

Lpellation ». Senat .
Prestinari .

Wiehl .

Bedingter Zahlungsbefehl.
K.636. Nr . 26,687. Mannheim .

In Sachen
Kaspar Schenk Eheleute in
Mannheim , Kl .,

gegen
Karl A. Müller , Instrumen¬
tenmacher, früher in Manu -
heim , jetzt au unbekannten
Orten abwesend , Bekl.,

« egrnForderuvg von702M .
85 Pf . nebst 5 "/g Ziaseu
vom 23 - Juli 1874 au« 454
Mk. 28Ps . u . 6"/, ZiaS au»
200 Mk. 87 Pf . vom 10.
April 1874 und aus 48 Mk.
vom 1. April 1875, herrüh .
rend aus Darlehen nnd
Wechsel vom Jahr 1874,75 .

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil»
Beschluß .

1. Dem beklagten Theil wird aufgegeben,bionen 14 Tagen entweder den Nagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung zu befriedigen, oder zu er¬
klären , daß er di- gerichtliche Verhandlungder Sache verlange . widrigenfalls die For¬

derung aus Anrufen de» klagendenTheil »
für zugestaoden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehl»
dem GerichtSbolen oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

2. Zugleich erhält der Beklagte die Auf¬
lage, binnen 14 Tagen «inen am Gerichts-
sitz wohnendeu ZustellungSgewalthaber zu
bestellen , ansonst alle weiteren Verfügungen
nnd Erkenntnisse mit der Wirkung der Be-
händigung nur an diesseitiger GerichtStasel
angeschlagen würden.

Mannheim , den 8. Mai 1879.
Broßb . bad . Amtsgericht .

H o f m o n o.

Ganten .
K.618. Nr . 26,613 . Karl » ruhe . Nach-

dem gegen Sattler Karl Metzger von
hier und dessen Ehefrau Maria Aotonie ,
geb. Späth , durch diesseitiger Erkenntuiß
vom 15 . v . M. und bezhw . 13. d. M . Gant
erkannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und Vorzug - Verfahren
Tagfahrt auberanmt auf

Freitag den 30 . Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22. III . Stock).
ES werden alle Diejeuigen , welche An¬

sprüche an die Gantmafle machen , aufgefor¬
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
auzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , BeweiSurkuuden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzptreten .

In derselbe » Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und LläubigerauSschuß ernannt , rin
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Erneu -
nung de» MaffepflegerS und GläubigerauS -
fchuffeS die Nichterscheinendenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Aullande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellutigSgewalihaber zu bestellen , widrigen -
fall» weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit »er Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtStasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt iß,
durch die Post zugesendet würden .

Karlsruhe , den 17. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

K .605 . Nr . 15,488 . Offenburg .
Gegen Sattler Adolf Fehrenbach von
Gengenbach haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung- ,
und VorzngSversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 4 - J,ni ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» « erden alle Diejenigen , welche au »
waS immer für «wem Grunde Ansprüch-
an die Gantwaffe wachen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich - »er durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich . auzumelden ,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UuterPfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkandeu vorzalegen oder den Be-
weil durch andere Beweismittel anzutreten .

In derfelbeu Tagfahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GläabigerauSschuß ernaunt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht

werden, und eS werden in Bezug auf Borg
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger» und GläubigerauSschuffeS dir Richter
scheinenden al» der Mehrheit der Erschie -
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Offenburg , deu 80. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gaur .
K .632. Nr . 15,573 . Offeuburg

Die Bant gegen die Firma
« ritsch L Lir . dahier
betr.

Wird »er Gantvergleich , wornach Fr .
Kritsch hier sich verpflichtet, seine Gl . V.
Ordg . innerhalb 3 JahreSterwiueo 1 . April
1880 , 81 und 1888 vollständig und die Gl .
I . Ordg . sofort zu befriedigen, gantrichterlich
genehmigt.

Die » wird hiermit auf Ansuchen de»
Gantschuldner » mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß hiernach das weitere Gantver -
fahren eingestellt ist.

Offenburg den 20. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.

ZvaoLsversteigttmrgeu.
K .561 . Pforzheim .

^ Steigerungs -An¬
kündigung -

_ In Folge richte,!. Ver-
werve» dem Christ. Lichtenberger ,

Brötzingen,
Freitag den 20 . Juni d . I . ,

Nachmittag » 5 Uhr ,
iw Rathhause Brötzingen folgende Liegen¬
schaften öffentlich zw Eigrnthnm versteigert,
wobei der Zuschlag erfolg», wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird -

Liegenschasten .
1 . M .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
zwei Wohnungen , Keller, angebauter
Küche und Stall und Holzremisenebst
1 Viertel 1 ' /, Ruthen Garten und
HauSplatz am Grimwigweg neben
Jeremias Höckel« und Johann Bach
und Nonnenpsad . 2200

2.
14' /, Ruth Acker im Berg , neben

Jakob Vollmer und Johann Gcorg
Staib .

MM
sügung werve» de

1 Viertel 8 Rath . Acker in »er
Kohlblatt , neben Christ. Eberle und
Lud . H ochwuth .

4.
3 ' /g Ruthen Krautgarten in der

Bäsch, neben Joh . Bisstnger und Leh¬
rer Müller .

40

100

80
Summe . 2420

Hievon werden die Gläubiger der Voll-
strecknngSmaffe de» Wilhelm Kaufmann in
Brötzingen unter Hinweis aus Z 244u . 951

der P .O . benachrichtig».
Pforzheim , den 14. Mai 1879.

Der Großh . Notar
Koro .

K -562 . Pforzheim .

I. Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Versügnng werden dem
Bärenwirth Friedrich

Iost i« Brötzingen am
Freitag dem 20 . Juni d. I . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhanse zu Brötzingen folgendeLiegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthnm versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird.

Liegenschaften .
1 . M .

Eine zweistöckige Behausung ,
Wohn - und WirthschaftSgebäude
mit der RealwirihschaftSgerechtig-
keit zum Bären , Nebengebäudemit
Tauzsaal und Wohnung zweistöckig,
Küchenbau mit Backofen , Magd¬
kammer, Schweinstall , Scheuer u .
Stallung sn derHauptstraße , neben
Christoph vürk and Andrea» Jost 35,000

2.
Eine zweistöckige Behausung mit

gewölbtem Keller in der Hofgaffr,
neben Christoph Schroth und Joh .
Pfisterer nebst dem Platze und ge¬
meinschaftlichem Kelleremgaog . 8000

3.
9 Viertel 64 ' /, Rth . Wiesen in

verschiedenenParzellen . . . . 8860
4.

5 Viertel 83 -/z Rth . Acker in
verschiedenen Parzellen . . . . 700

5.
8 Ruthen 78 Fuß Garten und

Krantgartea in drei Abheilungen 330
Summe . 40,180

Bierzigtanseud einhundert achtzig Mark .
Hievon werden die Gläubiger der Fried .

Eberle VollstreckungSwaffe unter Hinweis
auf Z 844 der T -P -O . benachrichtigt.

Pforzheim , den 5 . Mai 1879.
Der Großh . Notar

Korn .
K .687. Kork -

Steigerungs -Zurück¬
nahme.

Die auf Dienstag den 27 . Mai d. I ,
Nachmittag» 3 Uhr, ans das Rathhau » uach
Willstätt gegen Jakob Pfotzer jg. von
da auberauwte LiegenschaftSoersteigerung
wird zufolge richterlicher Anordauug hier¬
mit zurückgenommen.

Kork, den 24. Mai 1879.
Der BollstreSuogSbcamte :

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

K .688. Heidelberg .

Steigerungswiderruf.
Die in drr Gantsache gegen Handels¬

mann nnd Koochenfieder Salomvu Sah «
dahier aaf

Donnerstag den 29. Mai l . I .
anbcraumte LiegevschaftSversteigerung finde
nicht statt.

Heidelberg, deu 24 . Mai 1879.
Großh . Notar

Sternheime r .
Druck und Verlag der S. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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